
Nachhaltigkeitszertifizierungen 
und deren Mehrwert im Tourismus

Vom Projekt zur Struktur und der 

Prozess dazwischen



Ich bin ein Titel und kann auch 
zweizeilig sein

Nachhaltigkeit als Projekt?



Die Transformation 
hat begonnen
Gegenwart und 
Zukunft



Komplexität heruntergebrochen

Nachhaltigkeit als normative Forderung

Heute nicht auf Kosten von morgen

Hier nicht auf Kosten von anderswo. 



Ich bin ein Titel und kann auch 
zweizeilig sein

Nachhaltigkeit als Prozess



”Probleme kann man niemals
mit der selben Denkweise lösen
durch die sie entstanden sind.”



Der Shift in die neuen Denkweise
alle gesellschaftlichen Ebenen sind betroffen



Ich bin ein Titel und kann auch 
zweizeilig sein

Nachhaltigkeit als Struktur



Nachhaltigkeit 
als „heuristische Brille“ 

Touristische & 

betriebliche 

Entwicklung 

sehen, 

verstehen & 

bewerten

Gegenwart

Zukunft

Quelle: HOELZ CONSULTING



Nachhaltigkeits-Brille 
und was damit sichtbar wird…

Mit-Finanzierung von 

Naturschutz-gebieten 
Bewusstsein für die 

Natur

Wirtschaftlicher 

Wohlstand

Gesunde 

Arbeitsplätze
Interkultureller 

Austausch

Stärkung und Ausbau 

Infrastruktur

Wirtschaftliche

Abhängigkeit, 

„Monokultur 

Tourismus“

Steiegende Mieten, stark 

wachsende 

Grundstückspreise

Ausbeutung von 

Menschen

Ausländische 

InvestorInnen 

Abwanderung von 

Kapital

Wasser und 

Landverbrauch, 

Emissionen

Mobilitätskollaps

Quelle: HOELZ CONSULTING



Nachhaltigkeit im Tourismus
Eine hegelianische Gleichung

1+2 = 3

1. Negative Wirkung minimieren

2. Positive Wirkung maximieren

3. Steigerung der Lebensqualität



Institutionelle Einbettung

“Nachhaltiger Tourismus ist ein Tourismus, der seine derzeitigen und künftigen
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Auswirkungen in vollem Umfang
berücksichtigt und den Bedürfnissen der Gäste, der Branche, der Umwelt und 

der Gastgemeinden Rechnung trägt.“



GSTC 
als Übersetzerin

• Die UNWTO-Definition ist Grundlage der GSTC-Kriterien.

• Anfang der 90iger Jahre mehr als 60 Zertifizierungs- und freiwillige 

Kriterienkataloge geprüft,

• mehr als 4.500 Kriterien analysiert und über 80.000 Menschen 

(Naturschützer:innen, Branchenführer, Regierungsbehörden,..) 

einbezogen, zu den Kriterien Stellung zu nehmen.

 2008 erste Standard für Hotels/ Resieveranstalter.

 2013 erster Standard für Destinationen.

GSTC als internationaler „TÜV“ für Zertifizierungsstellen, Siegel



GSTC Webpage
www.gstc.com



Handlungsfelder
innerhalb der GSTC-Logik

Zusammenarbeit mit der 

Destination, Kommunikation 

nach innen und außen, …

Aufbau und Umsetzung 

eines Nachhaltigkeits-

Managements 

Faire Entlohnung, angemessene 

Arbeit

Präsentation von Kulturerbe

GleichberechtigungLokaler Einkauf

Lokale Beschäftigung

CO2 Emissionen verringern

Bewahrung von Ressourcen:

Reduktion von ökologischen Verbräuchen, wie 

Wasser, Energie, Abfall aller Art ...

Nachhaltige Mobilität 

unterstützen

Was ist Deine Strategie und Dein wirkliches „Tun“, 

um folgende Aufgaben zu bewerkstelligen? 

Lokale Unternehmer:innen



Nachhaltigkeitsmanagement durch Zertifizierung
Plattform als Hilfe 

INSGEGAMT: 

ca. 100 detaillierte Fragen zu 

den einzelnen Bereichen



Ich bin ein Titel und kann auch 
zweizeilig sein

Mitgebrachte Learnings





 Fördert gemeinsame Sprache und Denken

 Ordnet und strukturieren Prozesse nach innen und außen: Optimierung der Prozesse, 
Steigerung der Qualität der Dienstleistungen

 Fördert eine gemeinsame Ausrichtung, die nach außen kommuniziert werden kann („tue 
Gutes und Sprich darüber“)

 Sorgfaltspflicht durch unabhängige Zertifizierung. Ihr zeigt euren Gästen, welche 
Aspekte gut bei euch sind und woran ihr noch arbeitet. Ein Siegel allein wirkt nicht, aber 
die Kommunikation eurer Leistung schon

 Schafft (Selbst-)Vertrauen und beweist Kreditwürdigkeit

 Bietet eine langfristige Strategie für die Destination und die Betriebe mit kontinuierlicher 
Verbesserung

 Stärkt die regionale Versorgung und regionale Wertschöpfung („Taler bleibt im Tal“). 

 Steigert die Zufriedenheit aller Stakeholder (Gäste, Mitarbeiter:innen, Inhaber:innen,…) 

 Stärkt den Betrieb, stärkt die Region und das Leben im Ort, stärkt den Gemeinsinn

Dies alles ist essentiell auch als „Wohlfühlfaktor & Vertrauensbildung“ für den 
(nachhaltigen) Gast. 

Nutzen und Ertrag 
sich auf einen (Zertifizierungs-)weg zu begeben

Gelebte 

Nachhaltigkeit mit 

transparenten und 

nachvollziehbaren

Zielvorgaben



Nachhaltigkeit
macht Spass,

sofern eine
anschlussfähige
Struktur vorhanden
ist!



Dr. rer. pol. Mag. Michaela Hölz

5541 Altenmarkt-Zauchensee

E-Mail: hoelz@hoelz-consulting.at

Web: www.hoelz-consulting.at

Mobil: +43 664 2185237

Let‘s stay in touch! 
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